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durch den Strang Qus dem Grunde? hinrichten konnte, „weil IN
eingebrachter Deſerteur von dem Regiment de la Motte Fouqué
wider ihn denunciret hat, daß ihm auf efragen, ob EL wohl
deſertiren könne, U der 3 — zur ntwor gegeben habe, daß eS
wohl nichts zu bedeuten hätte Ehre dem Geiſtlichen der „nach
ſeinem Drincipioe religionis durchaus nichts bekennen“ wollte
ſo mehr als man wie der Officielle Bericht des Landrathes von
Pfeil hervorhebt agte „Der Soldat habe nach ausgeſtandener
Strafe eine Denunciation wieder revoctret und nach der Execution
öffentlich declariret daß bu chuld dem unſchuldigen Ute
ſei Die Arte der gänzlich unbegründeten Strafe wurde dadurch
erſchär daß der Ankündigung des Ode „früh morgens nach
Oeffnung der Feſtung“ auch bald die Hinrichtung folgte Ohne daß
dem Märtyrer trotz ſeiner Bitten der eiſtan mne katholiſchen
Prieſters gewährt oder der Verkehr mit ſeinen ächſten Verwandten
rlaubt wurde So rhielt der edle Faulhaber Ende des V  ahres
1757 die Martyrerkrone

nd Wwie rühmte ſich Friedrich mit Duldung, Aufklärung nd
Seligwerden nach der Façon! Das Worte die aber
leer verhallten weil üihnen nach Ausweis der ehmann chen Ur
kundenſammlung (Preußen und die katholiſche Kirche ſeit 1640
Nach den Acten des Geheimen Staatsarchives von Max Lehmann
eipzig die Verkörperung u entſprechenden durchaus fehlte

Amberg (Bayern Profeſſor Anton Weber.
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Die ichtung des großen Florentiners hat Eenme Geſchichte Pie kein
weites Geiſteswerk der Sein Wort iſt E mächtig, E gewaltig,

erhaben daß alle Richtungen und namentlich nellerer Zeit alle 12

ligiöſen und politiſchen Parteien aus ihm das Programm ihrer Anſchau
Ungen herauslaſen Hatte der Proteſtantismus gleich bei Beginn ihn als

Vorläufer der Reformation geprieſen vas nach und nach mMn Deutſch⸗
land emn Dogma angenommen wurde E betrachteten ihn Iu dem
letzten Halbjahrhundert die Männer der „Italia üuna, libera, indepen⸗
gente“ als den Propheten threr Ideale Und bar er,‚ dieſen Bann
5 brechen Denn HIIN die Worte emnes anderen 3u gebrauchen, „wer nicht
das größte Geiſteswerk des Mittelalters erkennt (Thomas Aquin),

ſo eS em elingen größtes Kunſtwerk verſtehen? Die
ernſteſten ühen Anderer konnten oh ſeinen ge ichtlichen Inhalt EI.



läutern, ſein innerer, geiſtiger Gehalt dagegen konnte von ihnen nicht ge⸗
hoben werden. So redlich daher das Streben mancher dieſer Forſcher war,
ſie gleichen mehr oder weniger ſolchen, welche ein gemaltes Fenſter von

Außen betrachten an ſieht da nichts, als dunkle Flächen und verworrene
Linien.“ Soj iſt Die göttliche Komödie iſt

Ein he 2 19 Gedicht,
An das and angelegt hat Himmel und

Ur wer im Mittelpunkte dieſes Heiligthums ſteht, das der Geiſt
Gottes gegründet, Uund die chriſtliche ilof OpP hie und Theologie kennt,
Die ſie vor Allem In dem engliſchen Lehrer zUr Darſtellung gelangt iſt,
MUu dem ird ſich ſein voller Sinn erſchließen, nur ent iſt eS egeben,
die ganze, reingeſtimmte Harmonie zu vernehmen, die urch alle ſeine Ord
nungen und Glieder geht

Die Herausgabe obigen erkes können wir darum Mur freudig be⸗
grüßen. Wohl wird der Kreis der Danteverehrer immer ern verhältnis⸗
mäßig ſein; zwölfmal, ſagt der Geſchichtsſchreiber Schlo ſſer, habe
Cu die Göttliche Komödie eleſen und nicht verſtanden Kein under; ETL

hatte ja den Schlüſſel nicht, der ihm den Sinn öffnete; die alte Scholaſtik
und Myſtik hatte ＋ nich ekannt. Die Göttliche Komödie liest ſich nicht
wie Göthes au und Shakespeares Dramen; aber ſie läßt ſich doch
eſen, enn auch anfangs mit einiger Mühe Es gilt auch hier das Wort
des Dichters „Und enn auch meine Stimme läſtig ſein ird

Beim erſten Koſten, wird ſie Lebensnahrung,
Wenn ſie verdauet iſt, zur dann laſſen“.

Alberto hat ieſe Mühe leichter gemacht. Der eutſche Commentar
Fuße des italieniſchen Textes iſt ganz für minder Geübte In dieſer

Sprache erechnet; ET rklärt nicht bloß den Sinn, ondern auch die ein⸗
zelnen Wörter, Redensarten und weniger gewöhnliche Formen, wie ſie bei
Dante vorkommen, E daß nit dieſes Buches elbſt der Anfänger,
0 mit inhaltleeren Erzählungen und Luſtſpielen, —50 mit der gött⸗
en Komödie ſeine italieniſchen Literaturſtudien beginnen kann Wie ich
aus Erfahrung weiß, iſt auch hier das Beſſere ſo oft der ern des Guten
nan ſtrebt nach möglichſt gründlichem Eindringen un Sinn und Verſtändnis
der ichtung, wobei ſich mit einem en Ballaſt von ſprachlichen,
hiſtoriſchen, philoſophiſchen Notizen E  ert, daß man, Un ern
Bild des geiſtreichen Montaigne gebrauchen, gleich einem mit vielen
Büchern er beladenen Packpferd nach kurzer Zeit auf em ege erliegt.
Mit dieſem Buche iſt dagegen immerhin doch der Anfang gemacht. Wirwünſchen ihm darum eine recht weite Verbreitung.
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